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Richtiges Zuhören
ldßt sich lernen

Von Gabriele Golljnq schen Zeilen herauszuhören
und versteheD zu wollen. Akti-
ves Zuhören ist daher mehr als
eine reine Gesprachnechnik.
Nonverbale Signale des aktiven
Z'rhör€rs stnd Kopfnicken, in-
tensiver Blicktontakt und €ine
zuSewandte Körperhaltung, die
vielleicht soSar der des Ge-
sprächspartners ähnelt. Aber
auch verbal laßt sich aktives Zu-
hören ausdrücken. Dazu zählt
€in int€ressiertes Nachfragen
,,Was hast Du als nächstes g€-
tan?" oder auch das Zusam-

m€ntassen mit w€ni-
gen worten. Hi€r Silt
es darauf zu achten
eher lch-Formulie-
runSen zu wählen.
"lch habe verstanden
daß es Dir darum
g e h t , d a ß . . - ! /
[in Stilmitt€l, das Si€
lieber selten€r einsei-
zen isr das exakte
Wiederholen der Aus

El|nrhom. Die Natur hat uns
Dureinen Mund, aber zwei Oh-
ren geg€b€n, was darauf hin-
deütet, daß wir weniger spre-
ch€n und mehr zuhören soll-
ten. Das sagte bercits ,10 vor
christus d€r gri€chische Philo-
soph Zenon von Xition. Ab€r
&'1e hört man richtig zu? Und
laßt sich das lern€n?

Das Ohr gehört zu den Sin-
nesorSanen, deren wahmeh-
mungen wir nie ganz ausblen-
den können. Selbst
mit Ohßtöpseln hö-
ren wir mind€stens
noch die Geräusche
unser€s ei8€nen Kör
peß wi€ beispiels-
weise das Rausch€n
des Blutes oder unse-
ren H€rzrchlaS und
Atem- Wenn wir in
einem Gespräch also
hören was der andere

Zuhüen be-
deutet, sich
in den Ge-
spröchspart-
er hineitlzu-

vefsetzen

sagt, muß dies ab€r noch kein
echtes Zuhö.en sein. Oft ist
man nur sporadisch aufmerk'
sam, um den passenden Mo-
ment abzuwarten in dem Flbst
geredet werden Lann. Dte Arf.
merksamleit ist €her auf die Be-
schäftigung mit sich selbst als
auf den Gesprächslnhalt ausge-
richtet- Wer s€in€ Aufmerk-
samteit darauf lentt was die
and€re P€rson sagt, aber slch
nicht bemilht heraurzufind€n
was der andere wirklich sag€n
l!'111, der hört zumindest hin.

Zuhören dag€gen bed€ut€t,
sich in den Gesprächspartner
hineinzuven€tzen, ihm volle
Aufmerk$mkeit zu sch€nk€n
und durch Körp€rhaltung und
Reaktionen €chtes lnteresse zu
signalisi€ren. ßs 8€ht dab€i
auch darum die AussaSeo zwi

sagen des anderen. Wird dies in
einem Gespräch zu häufi8 8e'
macht, tuhlt sich ihr Ge-
sprächspartner womöglich
nicht ernst genommeD. Das
Wiederholen der sa€hlichen
Aussage d€s anderen mit eiSe-
nen Wonen iedoch signälisiert
eb€nso Aufmerkamkeit und
Int€ress€, vde das Verbaltsieren
von €motionalen Untertönen
,,lch kann mir vorst€llen, dan
Dich das s€hr geärgert hat."

Attives und richtiS€s Zuhö-
ren ist atso eine T€chntk die
sich erlernen und üb€n läßt.
Wer sie jedoch ohne echtes In-
teress€ am anderen anwendet,
veßucht ander€ im n€gativ€n
Sinne zu manipulier€n und tüt
sich selbst k€in€n Gefallen,
denn meistens wirkt man da-
durch unaufrichtiS.
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